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200. Halle, Freitag den 28. Auguſt
Hierzu eine Zeilage.
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Trieſt, Mittwoch, d. 26. Auguſt. Nachrichten
aus Bombay vom 30. Juli zufolge iſt Hugh Whee-
ler getödtet worden. Luknow wird gehalten. Reid
hat

Deutſchland
Berlin, d. 26. Auguſt. Dem Konrektor und Oberlehrer Glie

mann bei dem Gymnaſium zu Salzwedel iſt das Prädikat Profeſſor
verliehen worden.

Die Meldung eines hieſigen Blattes, daß der Kaiſer Alexan-
der bereits zum 5. September in Berlin eintreffen werde entbehrt
der Begründung. So viel bis jetzt in unterrichteten Kreiſen bekannt
iſt, wird der Kaiſer am 5. September in Warſchau erwartet, daſelbſt
ungefähr fünf Tage verweilen und ſodann über Potsdam nach Süd
deutſchland zu ſeiner Gemahlin ſich begeben.

Die „Bi u. H meldet, daß der Plan, eine Conferenz zur
Regelung des Banknotenweſens hier in Berlin zuſammentreten zu
laſſen, als vollſtändig aufgegeben zu betrachten iſt. Dagegen finden
Erörterungen über die den conceſſionirten preußiſchen Provinzialban
ken zu gewährende Erweiterung ihres Geſchäftsbetriebes ſtatt welche
zu der Erwartung berechtigen daß die Hemmniſſe, welche einer ge
deihlichen Wirkſamkeit dieſer Jnſtitute bisher entgegenſtehen beſeitigt
werden dürften

Man theilt der „B. un H. Ztg. als durchaus ſicher mit, daß
ſich unter den Vorlagen welche im nächſten Winter dem Landtage
gemacht werden ein Geſetz zur Erhöhung der Beamtengehäl-
ter befinden wird.

Jn Rückſicht auf den Mangel an kleineren Wohnungen
ſind auf höhere Anordnung die Lokale der ſeit 1850 allmälig einge
gangenen Militärwachen zur Vermiethung an unbemittelte Familien aus
dem Handwerker und Unterbeamtenſtande gegen einen an den Mili
tärfiskus zu zahlenden ermäßigten Miethszins eingeräumt worden.
Die dadurch der unbemittelten Klaſſe gewährte Hülfe iſt nicht ganz
unerheblich, da von den vor 1850 beſtehenden Thoörwachen ungerech-
net der jetzt theilweiſe an die Feuerwehr überwieſenen Markt und
anderweiten Wachen im Jnnern der Stadt nur noch drei, am Bran
denburger Potsdamer und Anhaltiſchen Thore von Militär beſetzt ſind.

Das „„Bremer Handelsbl.“ bringt in ſeiner neueſten Nummer
Mittheilungen aus der letzten, in Weimar- Eiſenach abge
haltenen Zollvereins-Konferenz. Es wiederholt ſich in den
ſtattgehabten Verhandlungen nur die alte Erfahrung von der gänzli
chen Zerfahrenheit der im Zollverein zur Geltung kommenden Inter
eſſen, die in ihrer partikulariſtiſchen Vertretung jedes gemeinſchaftliche
Zuſammengehen und jedes bedeutendere Ergebniß unmöglich macht.
Nür eine Verbeſſerung der Kommerzial- Statiſtik des Zoll
vereins wurde beſchloſſen die bekannte zollfreie Zulaſſung von
Reis zur Verarbeitung in ReisSchäl und Mahlmühlen konnte, da
Baiern gegen dieſelbe Widerſpruch erhob, erſt auf dem Korreſpon
denzwege erreicht werden. Eine ganze Reihe anderer der wichtigſten
Anträge blieben entweder unerledigt oder wurden abgelehnt.

U veranlaßte die Begünſtigung der Türkiſch-RothFärberelen ei
wen geharniſchten Angriff von Baiern, Württemberg und Baden gegen Preußen, wel
ches ſich nach dem Zollgeſetze für berechtigt hielt, das Garn gegen eine Durchgangs
Abgabe von 5 Sgr. auf Verelnsrechnung wieder ausgehen zu laſſen. Dieſe ſeit 1847
ſchwebende Frage blieb auch fetzt ohne Verſtändigung

2. Preußen hatte die Tabacksfrage durch Vorlage eines Geſetzentwurfes in
Avregung gebracht welche mit ausführlicher Motivirung beabſichtigte: eine und die
ſelbe Produktionsſteuer für alle Tabacksländereten im ganzen Zollberein in Höhe

von 10 Tblrn. für den Morgen zu 180 Ruthen einzuführen ferner den Zoll für
den Centner fremden Rohtaback auf 6 Thaler zu erhöhen und dadurch eine
Mehr Einnahme von jährlich I Million Thalern zu erzielen. Gegen dieſen Vor
ſchlag erhoben fich Bafern, Württemberg Baden und Kurheſſen, welche für das Ta
backsmonopol aufs Neue in die Schranken traten. Sachſen und Meiningen und auch
Baden fänden die Produktionsſteuer zu wenig ertragsfähig und fürchteten die durch
dieſelbe erfolgende Belaſtung des Tabacksbaues. Indeſſen waren Batern, Wäürttem
berg, Sachſen, die beiden Heſſen, Thüringen Oldenburg Braunſchweig, Raſſau und
Frankfurt doch im Ganzen geneigt auf die preußiſchen Vorſchläge näher einzugehen
wenn für den Export inländiſchen Tabacks der volle Steuerbetrag rückvergütet und
auch eine Erhöhung des Zolles für fremde Fabrikate auf etwa 15 Thaler, für Cigar
ren und Schnupftaback auf 24 Thaler eintrete. Da ſich Hannover gegen fede Erb
hung in Eingangszolles auf rohen Taback erklärte ſo war eine Verſtändigung nicht
zu erreichen.

3. Die ſeit Jahren ſchwebende, von Baiern, Württemberg, Baden, Heſſen, Naſe
ſau und Frankfurt beantragte Herabſetzung des den Weingroßhändlern
gewährten Zollrabatts von 20 auf 13 bis 15 Prozent blieb unerſedigt, weil
Preußen Sachſen Hannover Braunſchweig und Oldenburg den gegenwärtigen Ra
batt, der Konkurrenz der norddeutſchen Weinhändler mit den Hanfeſtädten wegen für
nothwendig halten. Gleiches Schickſal hatte 5

4. der Antrag Würktembergs und Baierns, alle außerdeutſchen Erzeugniſſe ſo
weit dieſelben zum Gebrauch im Vereinsgebiete beſtimmt auch für die Strecke von
Emmerich bis Koblenz vom Rheinzoll zu befreien oder die vor dem Jabre 1831 be
ſtandeneZollerhebung von allen Waaren welche in preußiſchen Rheinhäfen in freien
Verkehr treten, wieder herzuſtellen. Preußen opponirte.

5. Die von Balern und Baden wiederholt gewünſchte, von Württemberg, Heſſen,
Naſſau und Frankfurt mit vertretene Ermäßtgung der Uebergangs- Abga
ben von dem aus den ſüdlichen nach den nördlichen Vereinsſtagaten übergehenden
Wein Traubenmoſt und Taback, ſcheiterte an dem Widerſpruche Preußens, weil ſich
die ſüddeutſchen Regierungen den preußiſchen Anträgen, namentlich wegen Ermäßigung
der Eiſenzölle widerſetzen.

Abgelehnt mußten 6. werden die ſächſiſch bairiſch württembergiſch badiſchen An
träge auf veränderte Tarifirung der Geſpinnſte und Gewebe, die be
ſonders zur Fortbildung des Vertrages mit Oeſterreich vom 19. Februar 1893 zu
wünſchen ſind. Preußen, Hannover und Oldenburg waren anderer Anſicht und drängen
7. lebhaft, mit ausführlicher Motivirung, auf endliche Ermäßigung der Ei
ſenzö le Baiern Württemberg Baden und Kurheſſen widerſetzen ſich dem Ver
e weil Preußen ſich gegen Er mäßigung der Uebergangs Abgabe für Wein er

ärt habe.
Gegen die 8. von Preußen verlangte Herabſetzung des Syrupzolles auf

3 Thir., ſtatt der jetzigen beiden Sähze von 4 und 2 Thlr. erklärten ſich auf den
ſtarken Konſum ihrer Länder hinweiſend, Hannover und Oldenburg.

9. Oldenburg Sachſen Hannover Kurheſſen Thüringen Braunſchweig und
Frankfurt beantragten die gänzliche Aufhebung der Durchfuhr zölle, an
deren Stelle eine Ausgangs Abgabe von J Sgr. per Centner treten ſollte. Die
übrigen Bevollmächtigten erklärten daß dem Antrage theils finanzielle theils inter
nationale Bedenken entgegenſtehen welche eine ſo weitgehende Maßregel wenigſtens für
jetzt nicht. rathſam erſcheinen laſſen.

Hannover d. 24. Aug. Der Kaiſer der Franzoſen hat be
kanntlich in jüngſter Zeit eine Denkmünze geſtiftet, welche allen den
jenigen franzöſiſchen und ausländiſchen Militairs der Land und See
heere verliehen werden ſoll, die von 1792 bis 1815 unter franzöſi
ſchen Fahnen gekämpft. haben. Wie die „W.3.“ nicht ohne ſchmerz
liches Erſtaunen hört, ſind auch bereits aus unſerem Lande von man
chen Seiten her Anmeldungen eingegangen welche die Erlangung
jener Denkmünze bezwecken. i

Die Agitation gegen den Stader Zoll nimmt mit jedem Tage
zu. So hat ſich in dieſen Tagen der Vorſtand der Handelskammer
in Briſtol dahin ausgeſprochen für eine Abſchaffung deſſelben wirken
zun wollen und auch der portugieſiſche Geſandte in London hat von
ſeiner Regierung eine in demſelben Sinne lautende Weiſung erhalten.
m Jtzehve, d. 24. Auguſt. Die dritte Sitzung der außer
ordentlichen holſteini ſchen Ständeverſammlung fand heute
um 12 Uhr ſtatt und war wieder äußerſt kurz, weil der Comité Nichts
vorlegen konnte. Auf Anrathen des Juſtizraths Rötger wurden die
Herren Pr. Ratjens und Wynecken noch als neue Comitemitglieder er
wählt. Der Präſident ſprach den Wunſch aus, daß, weil die Depu
tirten täglich die Einberufung zu einer Sitzung gewärtigen könnten,
ſolche ſtets in Jtzehoe anweſend ſein möchten Mehrere Petitionen
würden als nicht zu dieſer Seſſion paſſend zurückgewieſen und nur
dem Anſuchen der Journaliſten Rechnung getragen welche gebeten
hatten daß ihnen ein paſſender Platz eingeräumt werden möge Die
Anfrage des Juſtizraths Rötger an den R. Commiſſar, weshalb die



Regierung ſo willkürlich mit der holſteiniſchen Preſſe umgehe, fand
keine genügende Antwort, da der Herr Commiſſar erklärte, ſich die
ſerwegen erſt mit einer Anfrage nach Kopenhagen wenden zu müſſen.

Schweiz.
Bern, d. 21. Auguſt. Sehr geſpannt iſt man auf das Reſul

tat der Unterhandlungen, welche der Bundesrath mit der franzöſiſchen
Regierung über das Dappenthal angeknüpft hat. Der Streit dauert
ſchon über 50 Jahre. Bis 1803 gehörte dieſer kleine, nur von eires
150 Menſchen bewohnte, aber aus ſtrategiſchen Rückſichten ſehr wich
tige Landestheil zur Waadt. Zur Zeit der Helvetik kam es an Frank
reich. Der Wiener Congreß erklärte am 20. März 1815: „das vor
mals zum Canton Waadt gehörige Dappenthal wird demſelben zu
rückgegeben“. Am 19. November 1815 erklärten aber die Verbün
deten, daß ſie, die Gerechtigkeit des von Frankreich geſtellten Begeh
rens, „es möchte das Dappenthal an Frankreich zurückgegeben wer
den“, anerkennen und ſie verlangten in einer Collectivnote von der
Schweiz die Rückgabe mit dem Bemerken, „ſie betrachteten die Frank
reich gegebene Zuſage für ſich als ebenſo verbindlich, wie wenn ſie in
den Definitivvertrag aufgenommen wäre“. Die Schweiz verweigerte
die Zurückgabe wiederholte Vermittelungsverſuche ſcheiterten. Jeder
der ſtreitenden Theile beruft ſich auf das ihm vom Wiener Congreß
garantirte Recht. Mit Ausnahme der Polizeihoheit, welche Frankreich
bis jetzt über eine von ihm im Dappenthal gebaute und unterhaltene
Straße ausübt, ſteht dieſer Landestheil in allem Uebrigen unter der
waadtländiſchen Regierung. Weil aber letzthin einige Bewohner des
Dappenthals ſich in Schuldſachen unter das franzöſiſche Geſetz ſtellten
um ſich ihrer waadtländiſchen Gläubiger zu entledigen, hat der Bun
desrath ſich an das franzöſiſche Miniſterium gewendet.

Jtalien.
Turin, d. 21. Auguſt. Der Genueſer Prozeß zergeht wie

Schnee an der Sonne; vor drei Tagen wurden wieder acht Jndivi
düuen aus der Haft entlaſſen, da ihnen keine verbrecheriſche Handlung
zur Laſt gelegt werden konnte. Da die Bewegung nicht zum Aus
bruche kam, ſo kann den Meiſten außer dem Beſitze von Waffen nichts
aufgebürdet werden, und dies iſt nicht genug, um ein Strafverfahren
einzuleiten die Rädelsführer ſind flüchtig oder verſteckt, und hatten
Zeit, die etwa kompromittirenden Briefe und Schriften zu zerſtören
oder bei Seite zu ſchaffen. Die Unterſuchungsbehörde ſoll auch ihre
Nachforſchungen nach den Verzweigungen der Komplotte größtentheils
aufgegeben haben, oder ſie wenigſtens mit geringerem Eifer betreiben,
da ſie faſt die Ueberzeugung gewonnen hat, daß in dieſer Richtung
kaum ein Reſultat zu einem legalen Strafverfahren zu erringen ſei.
Jhre Thätigkeit iſt daher um ſo eifriger auf die Thatſachen gerichtet
welche mit der Ermordung des Unteroffiziers, der den Poſten am
Fort Diamante befehligte, in Verbindung ſtehen und es ſcheint, daß
die Theilnehmer an dieſer Unthat nicht nur bekannt, ſondern auch
theilweiſe ſchon in den Händen der Gerechtigkeit ſind. Gegen ſie
wird hauptſächlich der Prozeß gerichtet ſein, wobei man ſich mehr an
die Thatſache ſelbſt als an die Abſichten und politiſchen Beweggründe
halten wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Auguſt. Die letzte telegraphiſche Depeſche aus

Jndiken, ſo verworren und lückenhaft ſie in vieler Beziehung auch
ſein mag, enthielt im Ganzen der traurigen Details zu viele, als daß
ſie ſich wegklügeln ließen. Das verſuchte auch Niemand und mit
Ausnahme der „Times“ allenfalls, nicht ein einziges Journal der
Tages oder Wochen Preſſe das verſucht keins der Regierungsblät
ter, die „Poſt““ eben ſo wenig wie der „Obſerver“ Der Verluſt
von General Barnard und mehr noch der von Sir Henry Lawrence
wird ſehr ſchmerzlich beklagt. Entſchloſſene Charaktere, wie letzterer
einer geweſen war, werden immer ſeltener und laſſen ſich nicht rekru
tiren, wie LinienRegimenter. General Barnard war nichts weniger
als ein Genie, aber er hatte immer den Ruf eines tüchtigen Offiziers,
der in jeder Stellung ſeine Aufgabe zu erfaſſen verſtand, und wer
das Kommando vor Delhi an ſeiner Stelle übernommen hat, iſt in
der telegraphiſchen Depeſche nicht angedeutet. Die Empörung in
Oude und der Abfall des gegen 800 Mann aller Waffengattungen
ſtarken Gwalior Kontingents ſind beides wie die „Times“ ſagt

Ereigniſſe auf die man gefaßt war; ſie ſind aber darum nicht
von minderer Tragweite, denn es ſcheint, daß jetzt auch andere Plätze
als Delhi z. B. Jndore zu Sammelpunkten der Aufſtändiſchen
gemacht werden, wodurch der Fall von Delhi, wenn er früher oder
ſpäter eintritt, bei Weitem nicht mehr die große Bedeutung für die

endliche Unterdrückung der Empörung haben wird. An dem Fall des
vom tapfern General Wheeler vertheidigten Fort von Cawnpore zwei
feln die meiſten Blätter, und beziehen den auf Cawnpore anſpielen
den Theil der Depeſche auf die offene Stadt, die von der kleinen
Beſatzung des Forts nie behauptet worden war. Bewährt ſich dieſe
Vermuthung, und beſtätigt ſichs, daß Madras und Bombay an dem
Aufſtande ſich nicht betheiligt haben, dann iſt trotz der traurigen De
kails der letzten Oepeſche, abgeſehen von dem Verluſte, den die Armee
in General Barnard und Sir Henry Lawrence erlitten hat, in der
Hauptſache noch in den Verhältniſſen Nichts geſchehen, was die Hoff
nüng auf eine gründliche Bekämpfung des Aufſtandes noch im Laufe
dieſes Jahres zu Schanden gemacht haben ſollte.
Die Direktoren der atlant. Telegraphen Kompagnie

haben ſich, wie es heißt entſchloſſen die Legung des Drahtes im
Sctober wieder vorzunehmen, und die nächſten Wochen zur Ergän
e en und zur Verbeſſerung der Verſenkungs Apparate zu

rwenden S

len vorzugehen.

Tuürkei.
Die Löſung der türkiſchen Verwickelung, die ſich ſehr zu

verzögern drohte, iſt um ein Bedeutendes weiter gerückt. Wie der
heutige „Moniteur““ mittheilt, hat die Pforte dem Kaimakam der
Moldau bereits befohlen die Wahlen zu annulliren, die Liſten einer
Reviſion zu unterwerfen und vierzehn Tage darauf mit den Neuwah

r Das die von den vier Mächten abgebrochenen di
plomatiſchen Beziehungen mit der Pforte in der nächſten Zeit, wie
der „Moniteur““ weiter meldet, wieder angeknüpft werden ſollen,
darf nach dieſem entſcheidenden Schritte der Pforte wohl beſtimmt er
wartet werden.

Vermiſchtes.
Auch heute liegen wieder Nachrichten über Feuersbrünſte vor.

Jn der Nähe von Bernburg wurde am 24. d. eine Papierfabrik
durch Feuer vernichtet am 23. und 24. ſuchte ein entſetzliches Brand
unglück den einige Stunden von Mainz entfernten großen und reichen
Ort Oberolm heim und legte mehr als 80 Wohnhäuſer, die Ne
bengebäude und reichgefüllten Scheuren nicht mitgerechnet, in Aſche;
in Bolzum (im Hannoverſchen Amte Rüthe) brannten am 24. 14
Wohngebäude und 9 Nebengebäude, ſowie der Judentempel nieder.

Berlin, d. 25. Auguſt. Das Stralower Fiſchzugsfeſt war
geſtern vom ſchönſten Wetter begünſtigt, von einer ſo großen Maſſe
von Menſchen beſucht, wie ſolches ſeit vielen Jahren nicht der Fall
geweſen iſt. Sowohl in Stralow, als in Treptow waren alle Eta
bliſſements mit Gäſten überfüllt. Leider ereignete ſich Nachmittags
gegen 5 Uhr ein Unfall, der einen trüben Eindruck auf die Stimmung
des Publikums hinterließ. Ein mit Schutzleuten von der Abtheilung
E beſetzter Kahn ſchlug mitten auf der Spree um und ſämmtliche
darin befindliche Schutzleute fielen ins Waſſer. Einige derſelben konn
ten ſchwimmen andere hatten glücklicherweiſe Grund gefunden nur
der Schutzmann Schwarz, erſt ſeit Kurzem verheirathet, ſank unter
und konnte nicht gleich aufgefunden werden obgleich durch den Haupt
mann Lorre und den Hauptmann Mahlo augenblicklich Nachſuchungen

Erſt nach Verlauf einer halben Stunde gelangangeordnet wurden.
es, den Schutzmann Schwarz, leider aber todt, aufzuſinden. r

Von dver böhmiſchen Statthalterei iſt eine ſehr bemerkens
werthe Entſcheidung ergangen. E d
Städtchen Horis hatte ſich als ihm ein Sohn geboren wurde ent
ſchieden geweigert denſelben der Beſchneidung zu unterziehen gleich
wohl aber ſeine feſte Abſicht erklärt, ihn im Glauben ſeiner Väter zu
erziehen. Alles ſchien ſich dabei beruhigt zu haben bis jetzt, nach
vollen ſieben Jahren, ein neu in der Gemeinde angeſtellter Rabbiner
die Sache wieder aufgriff, ſie zur Kenntnißnahme und Entſcheidung
der politiſchen Behörde brachte und den Knaben vorläufig von dem
Religionsunterricht ausſchloß. Die Statthalterei hat nun darauf eine
gründlich motivirte Entſchließung gefaßt, aus der die „A. Z. Nach
ſtehendes mittheilt

Wenn AMed. Dr. L. es vor ſeinem Gewiſſen vertreten kann, ſeinen im Jahre
1850 geborenen Sohn nicht, den moſaiſchen Religionsgeſetzen getreu, am achten Tage
nach der Geburt beſchneiden zu laſſen ſo liegt bei ſeiner offenen Erklärung dieſen
Knaben im Judenthum erziehen zu wollen durchaus kein Grund vor Letzteren vom
Standpunkt der Regierung nicht als Juden betrachten zu ſollen in dieſem Falle iſt
es aber Pflicht des füdiſchen Religionslehrers der betreffenden Kultusgemeinde, dem
für den Religionsuntkerricht herangereiften Kinde dieſen Unterricht nicht nur nicht zu
entziehen ſondern denſelben um ſo mehr zu ertheilen als in dem vorliegenden Falle
nur im Geiſte der vom Rabbiner warm vertretenen moſaiſchen Glaubens Intereſſen
es ſich darum handeln kann die Ueberzeugung religiöſer Erforderniſſe dem Sohne c.
für den Zeitpunkt ſeiner Selbſtbeſtimmung zu imprägniren.

Aus der Provinz Sachſen.
Magdeburg, d. 26. Aug. Wie wir erfahren hat den bei

weitem größten Theil des durch die vorgeſtrige Feuersbrunſt verurſach
ten Brandſchadens die Aachen Münchener Verſicherungs Geſellſchaft
zu tragen. Bei derſelben war nicht nur die Eiſenbahnbrücke für
45,000 Thlr. ſondern auch die königlichen Magazine und deren Jn
halt verſichert und zwar wurden wie wir ſchon erwähnt haben, die
Prämien für letztere kontraktlich von der Magdeburg Wittenberger
Eiſenbahn Geſellſchaft gezahlt. In den königl. Magazinen befanden
ſich circa 1000 Wiſpel Roggen 500 Wiſpel Hafer und 2000 ECtnr
Heu, welche zuſammen bei der genannten Geſellſchaft für 56,000
Thlr., die Gebäude dagegen für 57,000 Thlr. verſichert waren. Mehl
war in dieſen Magazinen nicht vorhanden. Heute Nachmittag iſt
die vor einigen Jahren erſt nach einem Brande neuerbaute Siebert
ſche Tapetenfabrik in Buckau abermals total in n aufgegan
gen. s Der Direktor an der Bürgerſchule zu Merſeburg Lüben,
iſt vom Senat der freien Stadt Bremen zum Direktor des dortigen
Schullehrer Seminars erwählt worden.

Nachrichten aus Halle. tAuf Anlaß des hier ſtattfindenden Manövers iſt dem Ver
nehmen nach bis jetzt dahin beſtimmt worden datßz Se. Majeſtät
der König am 6. k. Mts. hier eintreffen. und das Nachtquartier in
oder bei Giebichenſtein nehmen wird. Am 7. und 8. wird große
Parade und Einweihung der reſtaurirten Kloſterkirche auf dem Pe
kersberge ſtattfinden, wonächſt. Se. Maj. noch am 8. Sich nach
Salzmünde begeben und dort bei dem Fabrikbeſitzer Boltze übernach
ten wird. Vom 9. an beginnen in letzterer Gegend die Manöver,
welche ſich mit dem Uebergang bei Halle bis auf das rechte Saalufer
erſtrecken werden. Der königlichen Einladung zufolge werden die

Fürſten des ſächſiſchen Geſammthauſes bei der Einweihung der Pe
tersberger Kirche, in welcher ihre Ahnen, die Grafen von Wettin aus
dem 12. Jahrhundert großentheils ruhen, anweſend ſein.

Ein jüdiſcher Arzt in dem böhmiſchen

J



Marktberichte.

2 in.)Magdedurg, den 26 Auguſt. (Vach Wieve

Weigen 66 72 uRoggen 47 52 Hafer 34 7Kartoffelſpirltus loco vr 14,400 vt. Trall. 40
Nordhauſen, den 25. Auguſt.

Weizen 2 15 bis 3Roggen 1 25 e 2 2 10
Gerſte 20 2 2Hafer evKüböl pro Eentner 16
Leinöl pro Centner 17 e.

Berlin den 26. Auguſt
Weizen loco 48.-74
Roggen loco 41 gef. Aug. u. Aug. Septbr.42 43 bez. u. Br., 12 G Sept. ſOctt 42
-43 vez., Br. u. G., Set. Nov. 44--43
bez. u. Br. 44 G. Nov. Dec. 44

bez. 46 Br., 44 G., Frühj. 47 47 bez.
Br. u. G.Hafer 30—33 Sept. Oct. 3130 bez., Frühj.

G.31 G.Rübsl ſoco 14 bez. Aug. 14 bez. u. Br.,
G. Aug. Sept. 14 Br. G. Sept. Octbr.

147 bez. u. G., e Br. Oct. Rovbr. 14
bez. u. G. Br., Nov. Dec. 142 Br. G.
Frühj 14 bez. U. G. Br.Spiritus loco 28 Auguſt 27—28 bez.
28 Br. G. Aug. /Sepibr. 279—-28 bez.
28 Br. 28 G., Sept. Oectbr. 27 77 bez. 28Br. 27 G. Det. Nov. 26 bez. u. G.
Br. Nov. Dec. 25 bez. Br. u. G. Decbr
Jan. Br. G. Frühjahr 26 —26 bez. u.
G. Br.Weizen geſchäftslos. Roggen loco ohne Geſchäft, Ter
mine flau und niedriger eröffnend, ſchließen etwas beſſer.
Rüböl in matter Halung und nachgebend. Spiritus zu
weſentlich niedrigeren Preiſen einſetzend, ſchließt höher be
zahl gek. 10,000 Quart.

Breslau, d. 26. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pt. Tralles 12 G. Weizen weißßer
63-82 gelber 625-78 J Roggen 44-50
Gerſte 43 48 Hafer 28-—32

Stettin d. 26. Aug. Roggen 40 42, Aug. 41Sept. Oct. 42, Oet. Rovbr. 43 43 Früh 46,.
Spiritus Aug. 125 bez. Sept. Oct. 125/, da Det.
Nov. 127 Frühf. 13 Rüböl Aug. 14 Sept.Oct. 149, bez. April Mai 14 da.

Hamburg d 26. Aug. Weizen loco ſehr flau, ab
Holſtein pr. Frühf. zu 130 Pfd. 120 zu kaufen. Rog

i flau, ab Petersburg ohne Schiff 60 zu kaufen.
el ſtille.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 26. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
Am 27. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

an 25. Auguſt Abends 1 Fuß 10 Zoll.
am 26. Auzuſt Morgens 1 Fuß 8 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
Se 26. Auguſt am alten Pegel Nr. J und Holl.

am neuen Pegel 7 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts, d. 26. Auguſt. F. Ahrens,
v. Hamburg n. Halle. W. Röder, desgl. W. Mül-
ler, Harz, v. Hamburg n. Röslau. A. Ritſchel, Bruch
eiſen, v. Magdeburg n. Bodenbach. H. Lehmberg,
Heu, v. Fiſchouw n. Calbe a. d. S. F. Dehn, desgl.

KRiederwärts, d. 26. Auguſt. Gebr. Hutans, Gü
ter, v. Halle n. Berlin. M. Schatte, Porzellanerde,
v. Salzmünde n. Berlin. G. Boltze, Thon, desgl.
A. Woter, Güter, v. Dresden n. Simeng E. Füſ
ſel, Bretter, v. Kripen n. Harburg. S Hartmann,
desgl. A. Schlögel, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin.
F. Schreiber, Düngererde, v. Halle n. Hamburg. F.
Hertel, Düngererde, v. Wettin n. Hamburg.

Magdeburg, den 26. Auguſt 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.

Auction von Butter und
Mobiliar.

Freitag den 28. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich (gegen Pr. Courant) gr. Ulrich
ſtraße Nr. 18
25 Ctnr. feinſte Tafelbutter in
Kübeln von eirca 70 Pfd. (Hrobe
liegt aus).

Ferner 1 kupf. Waſchkeſſel, Bücher
Eck u. Kleiderſchranke, Goldrahmſpiegel, So
phas, Stühle 1 Fleiſchklotz, 2 Sattel, 2
Pferdegeſchirre, 1 Offizierzelt u. dgl. m.

Brandt, Auct. Comm. u. ger Tarxator

e Rechnungen, billigſt, empfiehlt
F. Endermann, Buchdruckerei,

Leipzigerſtraße 85.
Zwei Eſel ſtehen zum Verkauf

Büſchdorf Nr. 28.

Fonds und Geld Cours.
Leipzig den 26. Auguſt.

Saal hapiere e. Ange AngeKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 boten. e boten Seſucht.
v. 1000 u. 600 à 857, Magdeburg Leipziger I. Emiſſton 272

Lleinere a 3 do. i. do. S 246von 1855 v. 100 à 8 80 Oberſchleſische Lit. A.von 1847 500 98 do. evon 1852 u. 1855 v. 500 à 4 98 do. Lit. C.

m inſee 128von 1851 5. 500 u. 200 11061e en Schau e Bank und Eredit-Aetien
Co. a 100 2 955 AUg. deutſch. Cred. Anſtalt zu Leipzig 78Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Anh. eDeſſ. Bankact. Lit. A. u. B. 118

1000 u. 606 867, do. t s Stleiner e Berl. DiscontöCommandit Antheile SLeipziger Stadt Obligationen v. 1000 Braunſchweiger Bankact. 120
95 Bremer Bankact

kleinere a Coburg Goth, Credit Geſellſchaft.a 407 99 Darmſtädter Bankact. ce 95 e en SI. o 1 eraer ankact. 961r s Sehr Vankect. evon 00 à 33 91 Hamburger Norddeutſche Bankact.von 100 u. 26 a 33 Hamburger Vereins Bankact. Svon 600 4 99 Hannoverſche Bankact Svon 100 u. 25 à 4 Leipziger Bankact. (ohne Divid.) 1522Sie Hgufther Pfandöriefe à s Hirne rerdo do do. a 3 94 eininger Credit Bank ede do do. a 99 Deßterreichiſche Eredit Anſt.Kgl. Preuß Steuer CreditKaſſenſch.
v. 1600 900 3 84, Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich

kleinere a 3 S Thüringiſche Bankact.. 93K. Hr. St. Schuldſch. à 100 à a e tet ldo. Präm -Anl. von 1886 3 Wiener Sankact. r
K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl. à 4 S Sortendo. do. do. do. a b S Auguſtd. à b à Mk. Br. u.do. do. Nat. Anl. von 1864 à 82 à 21 K. s G. auf 100do. do. Looſe v. 1854 do. à 4 Pr. Friedrichsd'or à 5 4 do. auf 100
Eiſenb. Priorit. -Obligationen. Andere. ausl. Louisd'or à nach
Berlin Anhalter 4 geringerem Ausmünzfuße auf 100 10do. z 4 99 Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5Leipzig Dresdner 100 R. S per Stück 5. 14do. do. Anleihe v. 1854 4 98 Holländ. Ducaten à 3 auf 100 5Magdeburg Leipziger V 93 Kaiſerl. do. do. auf 100 bdo. don 4 o 10037 Breslauer do. à 65 As auf 100Oeſterreich Franzöfiſche 3 S Paſſir do. do. à 65 As auf 100
Thüringiſche 4 9977, CLonv. Spec. und Gld. auf 100

do. IV. Emiſſion 4 982 do. 10 und 20 Kr. auf 100 3Eiſenbahn Actien. Gold per Zollpfd. fein e 457Alberts s Silber per Zollpfd. fein 295Altona Kieler Wiener Banknoten e. 98Serlin Anhalter J Diverſe ausl. Kaffenanw. à I u. 5Serlin-Stettiner do. do. do. à 10 JChemnitz Würſchnitzer S Ausländ. Banknoten für welche hierFriedr. Wilh. Nordb. r keine Auswechſelungskaſſe beſteht S 998
Leun Dere e eeipzig Dresdner e S 317 London SLöbau Zittauer Lit. A. 58 S ar. 1 Pfd. St. r

do. Lit. B. S 3 Mt. 6. 18Friſchen
in Pracht Exemplaren empfing

ſetten Spick- Aal
Julius Riffert.

Zum Einmachen der Früchte
offerire beſten haltbaren Noſinen Wein Eſſig à Drt. 2 4 Sgr.,
veten Eſtragon-Eſſig à Qrt. 5 Sgr., einen Jndiſchen Brod

ucker u in Broden und Centnern billiger
Julius Riffert (in der alten Poſt).

PFrische Anamasfrüchte,
sowie eiünmgemachte in Gläsern zu 1, 12, und 2 empfiehlt

Gl. Gloldschmidit.

in 5 verschiedenen Stärken offerirt billigst
Eeohte italienische Wacaront

G. Gloldsehmdlt-
AVise.

Heute habe meine früheren Salons, Leip-
e Nr. II, nachdem dieſelben inzwi-ſchen elegant reſtaurirt ſind, wieder eröffnet.

M
Leipzigerſtraße Nr. 11.

Eine tüchtige, in jedem Zweige der Land
wirthſchaft erfahrne Perſon welche ſofort oder
Michaeli antreten kann ſo auch ein junges
gebildetes Mädchen, welches das Kochen erlernt
hat dabei aber ſehr thätig iſt, ſuchen Condi-
tion und einem herrſchaftlichen Diener wird
eine ſehr einträgliche Stelle ſofort nachgewieſen
durch das conc. Vermiethungs- Comtoir der
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Ein vollſtändiges faſt neues Schmiedehand
werkszeug, einſchließlich Blaſebalg, Ambos,
Schraubſtock und Sperrhaken, ſoll billigſt ver
kauft werden. Nähere Auskunft ertheilt der
Gutsbeſiher Mai zu Kleingoddulg bei
Dürrenberg.

Einen Lehrburſchen ſucht der Bäckermeiſter
G. Nitzſchke, Barfüßerſtraße Nr. 11.



Die Wewnhandlüng von Julius Kramimn,

Brüderſtraße Ur. [7,
empfiehlt ihr Lager Von t Weinen:

pr. iasobe pr. Anker pr. Flasche pr. AnkerRhein Moſel -Weine. vDeidesheimer Bodenheimer 10 14 Tokeyer Essenz 1 15Geisenheimer Scharlachberger 12 16 Burgunder Nuits r e e 25Hochheimer e 15 18 Burgunder Chambertin 1 5 SLiebfrauenmilch Markobrunner 33 7
Rüdesheimer S oGrufenber ger 25 c Bordranr- Weine.Liebfrauenmilch Auslese SHochbeimer Dom Dechaney 1 7 Rothe.Markobrunner Auslese 1 15 o Medoc Moptferran 12 16Rüdesheimer Hinterhäuser 115 Medoe St. Julien Poüillac 18Markobrunner Cabinet 120 Feiner Medoe Margaux 177 20Steinberger Cabinet 120 S Chateau Leovill e. 20 24Zeltinger Mosel. 27 10 Chateau Marg aux 22 28Pisporter Moos e 110 14 Pontet Canet r 25Königs Mossl e e 25 Palmer Marg aux e 1Chateaun Laros e 1 10Chateau Kirvan Cantevac 115 eEhateau d Xssan e. 1 20Spauiſche, Portugieſiſche andere Chateau T.atour 210

Weine. W'eisse.Malaga t 20 Graves e Cerons 12 16Ganz alter Malasga 30 1 5 einer Haut Sauternes 15 20AMusrat Beziers 20 Feiner Haut Sauternes Guirand 20 26Muscat Lüvel 25 Chatgau da que m 1 5 eMuscat Erontigna c 11Alter Portwein S 5 MejGanz alter Portwein 30 110 Champ agner Weine
Alter weisser Portwein 1 10 von sechs verschiedenen renominiv-
Vry Madeir a 25 ten Häusern und in mehreren Qua-Alter Dry Madeira 30 110 S 3 tätenHier her ehe 110 Kheinwein-Mousseux SSüsser Ober Ungar 20 25 S Von echt engl. Porter und AlleHerber Ober Vngar 20 25 S halte in Vässern u. Wlaschen stetsOber Ungar Ausbruch 1 S ein reichhaltsges Lager.Gleichzeitig empfehle ich meine auf das Eleganteste eingerichteten Weinstuben, in
chen Sämmtliche Sorten Weine, sowie alle Delicatessen, welche die Saison bietet n ächter
nd bester Oualität) Verabreicht werden, einem geehrten hiesigen Und auswärtigen Publi-

um ergebenst. Fe än.Vorzüglich sChömen geräucherten Rhein Sri eblachs, en hamhürger Rauchſſeisch in Stücken von 10-25 Jriſ e r hner,

Pſund, frischen astrachavischen und hamburger Caviar, Wal- rn is Harannun.ershauser Cervelat-, Zungen-, BRöst- und Khackwürste; Can Paradies
ſrischen warinirten Aal, ausgewogen und. in Fassern von 10 Heute greeg e e Aen W

e Pfund enpſns. und einpüehle Ooncer
A 7 uelkess A. nan

55

Von einer ganz friſcher Thiringer Butter habe ich weder neue
Zuch bekommen. Be un gmneieter,.

Die erſte Sendung neuer ſehr gut eingemachter Thüringer
Wald Preiſtelsbeeren empfing und anpfiehtt, auch im Einzelnen,

billigſt Mücere Junsineieter,e Leipzigerſtraſte Nr. 91Einen geſchickten Pfefferküchler Gehn Eine neumilchende Kuh mit dem Bad Wittekind.

S Kalbe hat zu verkaufen Heute r Concert. Anfang 4 Uhr.Giebler in Roſenſeld. E. Stöckel, Dixeccor
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

fen ſt zum ſofortigen Antritt
G. Rinck, Conditor. e



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Auguſt.
Hr. Staatsmann Graf Victor de Lannoy m. Begleiter u. DienerKronprinzg. n Denis).

Züricht Roth a. Weißenſchirmbach. Die Hrrn. Kaufl.
g. Kreuznach, Stockvis a. Mareuil, Huhnhaus a. Rh

Wagner a. Chemnitz. 2Goldner Ring
a. Magdeburg

Goläner wer Die Hrrn. Kauft. Saatweber a.
Hagen Steffens a. Magdeburg.
Niemburg

Stacit Hambrarge Die Hrrn. Kaufl. Lüdike a. Aſchersleben Polenz a. Schö
nebeck, Heinichen a. Rathenberg, Mäller g. Nordhauſen.

Hr. Reg.Rath Funke a. Stendal.m. Fam. a. Sprothau.

Hr, Rittergutsbeſ. v. Thilau a. Lampersdorf.

Hr. Geh. Reg.-Rath Tiſſelsa. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Werninghaus a. Hagen Schrabel a. Berlin.

Hr. Vergolder Leitzritz a. Leipzig. Hr. Fabrikbeſ. Reiſer a. Nürnberg-

hardt a. Leinefelde.

Hr. Oekon.
Oſt a. Wurzen, Engelmann
eydt, Allendorf a. Stendal,

Hre Rent Hilburg

gam a Oſterfeld. Die Hrrn. G
Hr. Schnitthdlr. Albaum a. Zappendorf.

Goldne Kugel Hr.
termann a. Bamberg, Meisner a. Hettſtedt, Keil a. Mainz
Zacher a. Bayreuth Ronnebürg g. Erfurt.

Magdeburger Bahnhorß- Die Hrrn. Kaufl. Schmilinsky m. Gem. a. Ham-
burg, Heinſtus a. Leipzig. Die Hrrn. Fabrik. Dieck a. Clende, Büchler a. Kiel.
Hr. Vidal a. Portoria-

Thüringer Bahnhofv. Wittig m. Dienerſch. a. Berlin.
Schmidt a. Hildesheim. Hr. Mühlenbeſ. Ei

eſchäftsreiſ. Reber u. Klekt a. Gönningen, Bern

Muſikdir. Henneberg a. Eiſenach Die Hrrn Kaufl. Gü
Die Hrrn. Oekon.

Hr. Beamter Krahmer a. Dresden.

Hr. Oberſt v. Kraut m. Diener g. Potsdam. Frau
Hr. Kaufm. Schnemann u. Hr. Buchhdlr.

ſenſchmidt u. Hr. Oekon. Thierfelder

Metevrologiſche Beobachtungen
Freiburg.Barmen Brantmacher a. t n

Hr. ObergerichtsAnwalt Echte m. Fam. a.

26. Auguſt. Morgens
Hr. Rendant Dienthal Luſtdruck

6. Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10. Uhr. Tagesmittel.
337,46 Par. L. 347 Par. L. 337,09 Par. L. 337,21 Par. L.Hr. Rent. Reichenn 7 Dunſtdruck 4,06 Par. L. 4,13 Par. L. 4,1 Par. 4,33 Par. L.nkfurt. Hr. Prof. Dove a. Berlin. Hr. Bergexpectant Laspeyres a.emg e Stud. Piver e Genf. e Rel. Feuchtigkeit“ 85 pt. 39 vt. 71 pt. 65 t.

Sehwarger Bäwa Hr. Chemiker Perutz a. Ballenſtedt. Hr. Kaufm. Bräuti Luftwärme I e m. h 20, G 14,4 G. R. 14,9 G. Rm.

un e eBekanntmachungen Die Schiffe, welche durch die Brücken ge Holzauction.
Bekanntmachung.

Die PoſtDampfſchiff Verbindung zwiſchen
Preußen einer und Rußland Schweden und
e andererſeits findet folgendermaßen

ſtatt
1) Zwiſchen Stettin und St. Pe

tersburg,
wöchentlich einmal durch die Poſt Dampfſchiffe

Preußiſcher Adler““ und „Wladimir“,
aus Stettin: Sonnabend Mittags,
aus St. Petersburg (Kronſtadt) Sonn

abend Nachmittags.
Von Stettin geht der „Preußiſche Adler“

ab den 29. Auguſt den 12. und 26. Sep
tember u. ſ. w. jeden zweiten Sonnabend der
„„Wladimir““ dagegen den 5. und 19. Septem
ber den 3. October u. ſ. w. jeden zweiten
Sonnabend.
2) Zwiſchen Stettin und Stockholm

wöchentlich einmal durch die Poſt Dampfſchiffe
„Nagler“ und „Nordſtern“,
aus Stettin: Dienstag Mittags,
aus Stockholm Dienstag Morgens
Von Stettin geht der „Nagler“ ab den

25. Auguſt, den 8. und 22. September u. ſ. w.
jeden zweiten Dienstag der „Nordſtern““ da
gegen den 1., 15. und 29. September u. ſ. w.
jeden zweiten Dienstag
3) Zwiſchen Stralſund und Yſtadt,

wöchentlich zweimal durch das Poſt Dampf-
ſchiff „Eugenia“,
aus Stralſund: Sonntag und Donners

tag Mittags,
aus ſtadt Dienstag und Sonnabend früh

Zwiſchen Stettin und Kopenhagen,
wöchentlich zweimal durch das Poſt Dampfſchiff

HeklaS Stettin: Mittwoch und Sonnabend
Mittags,

aus Kopenhagen: Montag und Donners
tag 3 Uhr Nachmittags

Die Paſſage und Frachtgeld Tarife ſowie
überhaupt alle auf die Benutzung der Schiffe
geltenden Beſtimmungen können bei einer je
den Preußiſchen Poſt Anſtalt eingeſehen werden.

Berlin den 24. Auguſt 1857.
General Poſt-Amt.

Schmückert.
Polizei Verordnung

Nach einer Mittheilung des Königlichen Ge
neral Commandos des IV. Armee Corps wer
den zur Erhaltung der Communication über die
Saale Ponton Brücken geſchlagen werden bei
Lettin und Salzmünde und zwar in der
Weiſe, daß die Ponton- Brücke bei Lettin
vom 3. bis 9. Septbr. früh und dann wieder
um vom 11. bis 13. September die Ponton
Brücke bei Salzmünde aber vom 10. bis 13.

Septbr. früh 7 Uhr ſteht. Dieſe Brücken ſol
len die Schifffahrt auf der Saale während die

Iſer Zeit nicht vollſtändig unterbrechen, vielmehr
werden dieſelben mit Durchläſſen für Schiffe
verſehen ſein. Zur Vermeidung von Störun-
gen und Unglücksfällen beſtimmen wir auf

hen wollen müſſen reſp. 600 Schritte ober
halb und 200 Schritte unterhalb der Brük-
ken anlegen und dort das Oeffnen der Brük
ken abwarten, ſich überhaupt beim Paſſiren
der Brücken den Anordnungen der daſelbſt
befindlichen Brückenwachen ohne Weiteres
unterwerfen, namentlich auch beim Paſſiren
der Durchläſſe ihre Schiffe zu dirigiren, daß
ſie den Ankern und Tauen der Pontons
nicht zu nahe kommen.

2) Jedes Zuwiderhandeln gegen dieſe Beſtim
mung wird mit einer Polizeiſtrafe von 3
bis 10 geahndet.

Merſeburg, den 25. Aug. 1857.
Königliche Regierung, Abtheilung

des Jnnern.
Vorſtehende Polizei Verordnung wird hier

mit zur Nachachtung bekannt gemacht.
Halle, den 26. Aug. 1857

Der Magiſtrat.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis-Geri
zu Halle a. d. S

I Abtheilung
Das dem Oeconomen, jetzt Agenten und

Auctions Commiſſar Carl Wilhelm Pae
tzoldt hier gehörige, im Hypothekenbuche von
ſag le Band 62 No. 2230 eingetragene Grund

Uck:
Ein Haus nebſt Zubehör vor dem Leipzi
ger Thore an der Magdeburger Chauſſee
No. 7

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14) einzuſehenden Taxe, abge
ſchätzt auf

7402 Thlr. 15 Sgr.
ſoll

am 28. October 1857 Vormittags 11 ühr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine

chte
e

tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch beim Subhaſtations Ge
richte anzumelden. J

Halle a/S. am 11. April 1857.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bau Entrepriſe.
Die zur Erbauung der Zuckerfabrik bei

Benken dorf erforderlichen Maurerarbei-
ten und Materialien an Kalk und Mauer-
ſteinen, ſollen im Wege der Submiſſion verge
ben werden. Zeichnungen und Bedingungen
liegen in meinem Büreau, Alter Markt Nr. 7,
zur Einſicht aus und ſind daſelbſt die Sub-
miſſionsofferten bis zum 5. September d. J.
verſiegelt einzureichen.

Halle den 26. Auguſt 1857.
Suüvern, Baumeiſter

Vom 1. October ab ſind 2000 Thaler auf
Grund des 11. des Geſetzes über die Poli
zei Verwaltung vom 11. März 1850 Folgendes

ſichere Hypothek auszuleihen beim
W Gaſtwirth Becker in Dachrittz.

Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem Depu

Dienstag den 1 Septbr. Vormittags 9 Uhr
ſollen in meinem hier zwiſchen Dölau und
Lieskau gelegenen Holze Mönchsberg“,
an Ort und Stelle eirca:

300 Stück Kiefern à 20
21 ſtark8 Klaftern Kiefern Scheit,

2 Klaftern desgl. Knüppel,
40 Klaftern desgl. Stöcke,
75 Haufen Abraum,

meiſtbietend unter den im Termin ſelbſt bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Dölau, den 28. Auguſt 1857
Henze.

Jn Wittekind ſind während des großen
Manvbvers bei Halle, bei welchem unſe s
res Königs Mafeſtät mit ſeinen hohen
Gäſten in Giebichenſtein und Witte
Eind reſidiren wird, Logis zum Beſuche dieſer
Tage vom 1. September ab eingerichtet und
vorher bei H. Thiele daſelbſt zu beſtellen

DasPreugs, Schulzenbuch

des Kreissekr. Flas cher
von Königl. Regierungen und Landraths
ämtern den Herren Schulzen, Schöppen und
Guütsbeſitzern empfohlen] iſt bereits in 2ter
Auflage erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen Preis

Es iſt vorgekommen daß auf meinen Na
men geborgt worden Deshalb warne ich aus
drücklich jedermann auf meinen oder meiner
Frau Namen irgend jemanden wer es auch
ſei, etwas zu borgen oder ohne baare Zahlung
zu verabfolgen, indem wir beide für nichts de

Art aufkommen werden. JMühlhauſen, den 26. Auguſt 18572
Dre Schollmeyer.

Gaſthofs Verkauf.
Die Bauſtelle des hier abgebrannten Gaſt

hofs zum goldenen Löwen eirea 2 Morgen
groß nebſt Gaſthofs Gerechtigkeit, 4643
Brandkaſſengeld und 114 Morgen Acker und
Wieſen will ich aus freier Hand verkaufen
und können Käufer ſofort mit mir in Unter

handlüng treten eRoßlau den 25 Auguſt 1857. e
Wittwe H. Saxenberg.

Ein junges kräftiges Mädchen
von angenehmem Aeußeren und aus
anſtändiger Familie wünſcht auf
einem größeren Gute die Wirth-
ſchaft zu erlernen, und bittet hier
auf RNeflektirende, ihre werthen
Adreſſen unter PDoste e-Stante al niederzulegen.
Eine Ladenmamſell, welche in weiblichen

60 lang 6

und hauslichen Arbeiten nicht unerfahren iſt,
wird zur Hülfe der Hausfrau in ein Bäcker
geſchäft geſucht und findet zum 1. Octbr. Stel
lung. Näheres zu erfahren auf portofteie Anfra
gen in der Kuhnt'ſchen Buchh. in Eisleben.

z „——5zcz—2



ren

Magdeb urg, den 26. Auguſt 1857.

Bekanntmachung.
Wir machen hiermit bekannt, daß die zu der am 3. Septbr. e.

ſtattfindenden General Verſammlung auszugebenden Eintrittskarten
zugleich als Legitimation zur freien Fahrt von den Herren Actionai

benutzt werden können und zwar in der Richtung von
gekehrter Richtung aber nur am 3. September o

Leipzig am 2. und 3., in um

Directorium der Magdeburg Cothen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft

Die Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt
conceſſionirt durch Königl. Kabinets Ordre vom II. December 1812,

übernimmt zu den mäßigſten Prämien ohne jede Nachzahlung Verſicherungen außer auf Ge
bäude und Mobiliar Gegenſtände aller Art auch auf ländliche Jnventarien, Feld
früchte in Scheunen und
unter Ziegel und Strohdach,
Agenturen empfohlen.

erdinand Voigt in Halle,
Bartenſtein in Naumburg,

Mauermſtr. L. Roſe jun. in Delitzſch
R. Schwerdtfeger in Eilenburg

Demelius in Hettſtedt.Nüd.
H. Krinitz in Löbejün
Mauermſtr. Prömmel in

Diemen, ſowohl in der Stadt als auf dem platten Lande,
und halt ſich zur Annahme von Anträgen durch unterzeichnete

Haupt Agenten.

Sangerhauſen
Joſ. Pampel in Stolberg a Harz.-
Carl Voigt in Wettin.

Von heute ab wohne ich großer Schlamm Nr. 9, im früher Hr.
parterre.Sarſch lebenſchen Hauſe,

riedrich Krnst, prakt. Thierarzt.

Von Oschinsicys
Geſundheits und

alleiniger Verkauf für Halle und Umgegend

5 J W. Hesseé,Proſpeete nebſt Gebrauchs Anweiſung Sratis

Univerſal Seifen,
hält ſtets Lager

Schmeerſtr. Nr. 36.

Mittel egen Hühneraugen, um dieselben schmerzlos zu beseitigen, empfiehlt
a in Schachteln à S Sgr. O. Maring, Neunbäüser Nr. 5.

empfiehlt
Aecht Brönnerſches Flecwaſfer

Carl Maring, Neunhäuſer Nr. 5.

Stroinski Augenwaſſer
Garl Haring, Neunhäuſer Nr. 5.allein zu haben bei

Stelle Geſuch.
Ein verheiratheter junger Gärtner der in

allen Zweigen der Gartnerei erfahren und ſich
wegen ſeiner Reellität vollkommen legitimiren
kann ſucht unter annehmbaren Bedingungen
bis 1 October ein Engagement. e

Gefällige Adreſſen beliebe man bei Ed.
Stuckrath in der Expedition dieſer Zeitung
unter R. Z. 50 niederzulegen.

Auf einer freundlichen Landpfarre ohne Land
wirthſchaft wird ein gebildetes anſpruchsloſes
Mädchen vom Lande gewünſcht, welches wegen
Kränklichkeit der Hausfrau die Beſorgung der
Haushaltung gegen freie Station übernehmen
kann. Das Nähere zu erfrägen bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Zwei Glaſergeſellen finden dauernd auf Stück

Arbeit e H h uL. Heinrichshofen, Glaſermſtr.
Halle Barfüßerſtraße Nr.

Ein unverheiratheter Hausknecht findet ſo
tet Suen Oent Gettehe u

Ein gewandter Correſpondent ſucht als ſol
cher oder als Rechnungsführer ein Engagement.
Offerten wolle man unter Chiffre N. S. an
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung abgeben.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Müh
len Knappe, welcher die amerikaniſche,

ſo wie diewie die Gries -Müllerei ohne ſpe
zielle Beaufſichtigung und Unterſtützung des
Beſitzers gründlich u leiten verſteht findet
unter ſehr guten Bedingungen eine Stelle.
Hierauf Reflektirende wollen ihre Zeugniſſe,reſp. deren Abſchrift, an den Kaufmann Vurg

härdt in Sangerhauſen kraneo einſenden.
T üUnterzeichneter kann 18 bis 20 gutes
en entbehren. Hierauf Reflektirende haben

ſich in Gutenberg bei dem Koſſathen Fr.
Hentze zu melden.

Jm Monat September a. e. erſcheint und
iſt durch die Pletlersche Bnch-
han dung is Dale zu beziehen

er
Führer des Hranntweinbrenners etc.

e von L. Blumenthal.
Subſcriptions Preis bis 1 October 3

dann Ladenpreis 4 15
Ein Pferd hat zu verkaufen

F. Brömme in Trotha
150 Stück Hammel und Schaafe, geſundes

wollreiches Vieh ſtehen auf dem Hofe ODom

nitz zum Verkauf. S iſt
Bekanntmachung.

Von dem durch mich und viele meiner
Mitmeiſter wohlgeprüften im Backen ſich weiß
und fein bewährenden Döllnitzer v
mehl, Iſte und Lte Sorte, ſowie auch Rog-
genmehl, halte ich ſtets Lager und verkaufe
in und zu jedem beliebigen Gewicht zu
ſteigenden und faällenden Preiſen S

Bäckermeiſter Meinicke
in Langenbogen.

ESchweizerkäſe, Kiima, a 8 37,r e enSchweizerkäſe, Secunda, a 7 5

für tSchönſten Limburger Sahnenkäſe

à G G für 1 eBeſte Brab. Sardellen
Mer mann Verckell,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 12
Rebhühner kauft und verkauft
Hermann dierckenl.

Es wird eine gute Brückenwagge zu kau
fen geſucht von W. Spindler, Markt Nr. 9.

2 ſchön blühende Granatbäume ſind zu
verkaufen Taubeng. Nr. 18 bei G. Stolze.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

UrWir ſind getroſt und harren
Herr, du wirſt ewig mit uns ſein!

Von ſchönen Reis empfehlen wir 18,
16, 15, 12 und 10 W für einen Thaler.

W. Fürstenberg a Sohn.
Eine große eiſerne Geldkaſſe, welche innen

enthält 2 Fuß 6 Zoll, 14 Zoll tief u. 14 Zoll
breit und noch eine Nebenlade hat, iſt billig
zu verkaufen große Schloßgaſſe Nr. 10

Bei Mermann Rernen, Markt
Nr. 4, iſt zu haben a

r Bacherl
minder Dichterfürſt

So verdient man Geld!
Teutſche Dichtungen aus der Mappe

des Teutſcheſten Dichters.
Poeſiereich zu Nutz und Frommen der
Nation zur Bildung des Geiſtes und

zur Füllung des Geldbeutels.
Preis eleg. brochirt 3 Silbe rgroſchen.

Bei E. Bänſch in Magdeburg iſt er
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu
haben Der Erntefeſt-Sänger. Eine
Sammlung leichter Und 4ſtimmiger Ge
ſänge für das Erntedankfeſt. Herausgegeben von
F. G. Schräpler, Cantor in Thalheim.
Preis 4 Gr.

Sonntag den 30. Auguſt ladet zum Con
cert und Kalbauskegeln ein S. Lehmann

in Büſchdorf vor Reideburg.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Nach dem unerßforſchlichen Rathſchluſſe un
ſeres Gottes entſchlief in Folge einer Herzer
weiterung am 20. d. Mts. Vormittags 11
Uhr unſer heißgeliebter Sohn und Bruder, der

Buchhalter Franz Emil Schmeiſter, im
vollendeten 27. Lebensjahre. Nur wenigeWochen waren ihm noch im elterlichen Hauſt,

daſelbſt Geneſung ſuchend, zu verweilen ge
gönnt, wo er dann auch unker unausſprechli
chen Schmerzen ſein junges Leben aushauchte.

Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen
dies hierdurch an

der Rector Schmeißer und Familie.
Elſterwerda, den 25. Auguſt 1857.

TodesAnzeige. S
Geſtern, als am 26. Auguſt, Abends gegen

12 Uhr, entſchlief zu einem beſſern Leben un
ſer theurer Gatte und Vater der Gutsbeſitzer
Johann Chriſtian Noſzke, zu Queis,
in einem Alter von 49 Jahren.

Schwer gebeugt von der Hand des Herrn,
widimne ich mit meinen elf unverſorgten und
zum größten Theil noch unerzogenen Kindern,
dieſe Trauernachricht allen Verwandten und
Freunden mit der Bitte den Geſchiedenen in
ſteundlichem Andenken zu behalten und daſſelbe
auch den verlaſſenen Hinterbliebenen bewahren

zu wollen. e stenEs klagt der Schmerz in öden Hallen
„Wie biſt du, ſchöner Kranz, entlaubt l
Des Hauſes Krone iſt gefallen,
Gefallen iſt des Vaters Haupt.
Verlaſſne gehen aus und ein

Er ſtarb Ach! wer wird mit uns ſein?“
Du thuſt, o Vater, überſchwenglich

Mehr, als wir bitten und verſtehn.
Die Freudenernt iſt unvergänglich

Fromme, die mit Thränen ſän.
29

dein

Queis, den 27. Auguſt 1857.
Die hinterlaſſene WittweJohanne Roſine Noßke geb. Troitſch
mit ihren elf Kindern

e

Marktberichte. za
Halle den 27. Auguſt

Mit Getreide ging es heute theitweis etwas feſter.Weizen 68 72 Roggen 48 Gerſte 44
48 Hafer 33 35
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